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FDP LEHNT UNVERHÄLTNISMÄSSIGE
EINSCHRÄNKUNG DER BEWEGUNGSFREIHEIT AB
09.01.2021

DER CORONA-SHUTDOWN WIRD VERSCHÄRFT:

Kanzlerin Angela Merkel und die Ministerpräsidenten der Länder haben beschlossen,

dass in Landkreisen mit Inzidenzwerten über 200 der Bewegungsradius auf 15 Kilometer

um den Wohnort begrenzt werden soll. Ausnahmen soll es nur bei triftigem Grund geben.

Außerdem dürfen private Zusammenkünfte nur noch mit einer nicht im Haushalt lebenden

Person stattfinden oder im Kreis der Angehörigen des eigenen Hausstandes erlaubt sein.

FDP-Chef Christian Lindner kritisiert die neuen Corona-Beschränkungen von Bund und

Ländern als unverhältnismäßig und nicht dem Gesundheitsschutz dienlich. Die

beschlossenen Maßnahmen seien nicht praxistauglich und führten teils auch zu

inhumanen Ergebnissen, sagte Lindner am Mittwoch in seiner Rede beim traditionellen

Dreikönigstreffen. Wenn man nur eine weitere Person aus einem anderen Haushalt

treffen könne, werde Pflege behindert und ein gemeinsamer Besuch der Großeltern

unmöglich. Auch werde das Infektionsrisiko nicht durch die Fahrstrecke in Entfernung zum

Abgerufen am 08.12.2025 unter https://gernsheim.fdp-hessen.de/?p=188

https://gernsheim.fdp-hessen.de/?p=188


Wohnort bestimmt, sondern durch den Kontakt mit anderen Menschen. „So sehr ich die

Notwendigkeit der Kontaktbeschränkungen sehe, schießen die Regeln über das Ziel

hinaus. Deswegen sollten sie korrigiert werden.“

Auch Generalsekretär Volker Wissing kritisiert die Maßnahmen. „Wenn sie in Berlin leben,

haben sie praktisch keine Einschränkungen. Wenn sie auf dem Land, in der Fläche leben,

und das nächste Dorf 15 Kilometer entfernt ist, dann sind sie quasi aufs Dorfleben

reduziert. Das ist eine massive Freiheitsbeschränkung, und ob das verfassungskonform

ist, da habe ich erhebliche Zweifel“, so Wissing.
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